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Christopher Jany – Raiffeisenstraße 49 – 63785 Obernburg a. Main 
 

Stadt Obernburg am Main 
Herrn Bürgermeister 
Dietmar Fieger 
Römerstraße 62-64 
 
63785 Obernburg am Main 

Obernburg, den 27. Oktober 2020 
 
 
Antrag zur Erweiterung des Freizeitzentrums in der Wiesentalstraße 
Ersatz für den Tartanplatz 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Fieger, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Stadtrates, 
 
mit Beginn der Baumaßnahmen zur Erweiterung der KITA Abenteuerhaus in Eisenbach, kann 
der vorhandene Tartanplatz hinter dem bestehenden Gebäude nicht mehr genutzt werden und 
wird im weiteren Verlauf dauerhaft entfallen. 
 
Da dieser rege von Kindern und Jugendlichen zum Fußball- und/oder Basketballspielen genutzt 
wird, ist es aus unserer Sicht unbedingt notwendig, für einen adäquaten Ersatz zu sorgen. 
 
Deshalb stellen wir folgenden Antrag, mit der Bitte um Behandlung im zuständigen Beschluss-
gremium: 

 
Antrag: 
 
1) Die Verwaltung wird beauftragt, zwischen dem bestehenden Minigolfplatz und dem Boule-

platz ein ca. 12 x 20 m großes Spielfeld anzulegen, das sowohl für Fußball als auch für Bas-
ketball geeignet ist und mit den nötigen Toren bzw. Körben ausgestattet wird. 

 
2) Zwischen dem neuen Spielfeld und dem bestehenden Spielplatz wird eine feste, witterungs-

beständige und überdachte Sitzgarnitur mit ausreichend Abfallgefäßen aufgestellt. 
 

3) Außerdem werden im Hinblick auf den dortigen Endpunkt der Downhillstrecke und die Lage 
am Mümlingtalradweg weitere Fahrradständer installiert. Darüber hinaus ist mit der EZV 
Energie- und Service GmbH & Co. KG Untermain die Möglichkeit der Errichtung einer E-Bike-



 

Ladestation im Areal und gemeinsam mit den Aktivbürgern die Errichtung weiterer Ruhe-
bänke zu prüfen. 

 
4) Die Verwaltung wird beauftragt, die Kosten für die Maßnahme zu ermitteln und einen ent-

sprechenden Ansatz im Haushalt 2021 zu bilden. 
 

 
Begründung: 

 
Im Zuge der Ausarbeitung des Antrages hat die CSU-Stadtratsfraktion den Kontakt mit Anwoh-
nern und Nutzern (Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene, Familien) des bestehenden Tartan-
platzes und der weiteren Freizeiteinrichtungen gesucht und gemeinsam die vorgenannten Vor-
schläge erarbeitet. Dabei wurde auch die bestehende Problematik mit Jugendlichen berücksich-
tigt, die sich in den Abendstunden am Tartanplatz bzw. Kindergarten treffen, Musik hören und 
dann oftmals ihren Müll dort zurücklassen. 
 
Die vorgeschlagene Lage (siehe Anlage) ist deshalb so ideal, weil bereits bestehende Freizeitan-
gebote (Minigolf, Boule, Spielplatz, Downhillstrecke, Gastronomie) dadurch aufgewertet wer-
den und sich Synergien heben lassen. Hier ergeben sich für alle Altersklassen diverse Möglich-
keiten, die Freizeit aktiv und in Gemeinschaft zu gestalten. Die ebene Fläche ermöglicht eine 
kostengünstige Herrichtung eines neuen Spielfeldes. Die Anlage sollte so erfolgen, das spätere 
Erweiterungen (bspw. mit einer kleinen Freeletics- oder Parcoursanlage) möglich sind. Die Lage 
am Mümlingtalradweg ist bestens geeignet, um auch noch mehr Fahrradtouristen anzulocken. 
Während das E-Bike an der Ladestation lädt, bleibt Zeit für die diversen Aktivitäten im Freizeit-
zentrum. Auch die Jugendlichen können abends dort verweilen. Durch die Nähe zu den beste-
henden Einrichtungen ist eine deutlich bessere soziale Kontrolle als hinter dem Kindergarten 
möglich. Seitens der Stadtjugendpflegerin sollte der intensive Kontakt mit den Jugendlichen ge-
sucht werden. Dabei sollte ihnen vermittelt werden, dass sie die Anlage gerne nutzen dürfen 
um sich zu treffen, aber im Gegenzug die entsprechenden Regeln (Benutzungszeiten, Laut-
stärke, Müllentsorgung, etc.) einzuhalten haben. Die Einhaltung derselbigen sollte verstärkt 
durch die Ordnungsbehörden und die Sicherheitswacht geprüft werden. 
 
Um die Kosten gering zu halten regen wir an, die Ausführungen von (Teil-)Leistungen durch den 
städtischen Bauhof und mit Unterstützung der Aktivbürger vornehmen zu lassen, sofern dies 
möglich ist.  

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

 
     
Christopher Jany   
im Namen der CSU-Stadtratsfraktion 



Michael Zöller
Hervorheben


